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WarTr ihre eigentlichen geistlichen Au{ga- haltes „Institu für europäische Ge-
H11 ass s1e In ihren alten Verfassungs- schichte  44 In Maiınz un: neben der Arbeit
lormen un mı1t ihrem Besitz jedoch be- als Archivar 1M Reichsarchiv Kopenha-
stehen. Be1l der Säkularisatıon 8203/04 gCH S1e wurde un anderem VO  } Joseph
en noch Vikarien 1n Lübeck bestan- OTTZ betreut Im einleitenden FOor-
den. schungsüberblick beklagt der Verflasser,

Der zweıte Teil der Untersuchung ass die bisherige Forschung auf die Okal-
(S 107-—-201) besteht 1mM ern AUS$ einer der nationalgeschichtliche ene be-
Edition zweler zentraler Quellen, dem schran. WAaIl, die Ordensprovinz als
Buch der ST Jürgen-Bruderschaft SOWI1E Ganze jedoch nicht ıIn den ICN
dem Verzeichnis der Vikarien und Vikare IN  - wurde. Einen Neuansatz bot Jarı Gal-
1530 Daran SC  1e sich eın TTS- un len, Ka province de Dacıe de l'ordre des
Personenindex freres precheurs Bd.1l 1946), dessen Dar-

Irotz er olfenen Fragen, die ber- stellung jedoch unvollendet geblieben 1st
blickskapitel zwangsläufig iImmer unbe- Rasmussen knüpit daran Zugleic. be-
antwortet lassen mussen, Wäas$ durchaus tONLT seine Absicht die Untersuchung
ın der Absicht des Autors lag, der 1Wa aus$s einem Blickwinke heraus entfal-
die gänzlic enNnlende prosopographische teN: der aus dem Franziıskanertum HE:
Auseinandersetzung mıi1t den Vikaren, die WOILNCIN 1st Im Unterschied einer Vo  —

vielfältige Au{ifschlüsse über Herkunft, außen kommenden Perspektive wird da-
TO un! Karrierechancen erbringen mı1t der eigene andor innerhal der (JY=
würden, stellt die vorliegende Nntersu- densgeschichte estimm: Dıie franziskani-

sche Idee bildet den Malsstab, dem diechung ıne wichtige Grundlage für ıne
sicher Ohnende Weiterbeschäftigung mıiıt Entwicklungen des Ordens ımM Norden Br
den Lübecker Vikarien un: Vikaren dar. LHNECSSCI1 werden 1—20) Nachdem

Ravensburg Andreas Schmauder nächst die der Untersuchung zugrunde
liegenden Quellengruppen vorgestellt
werden —40) wird die materiale Dar-

Rasmussen, Jorgen Nybo, Dıie Franzıskaner IN stellung mıiıt einer chronologisc VOISC-
den nordıschen Ländern IM Mittelalter, henden Schilderung der außeren re1g-
Franziskanische Forschungen 43, Bdi- nisgeschichte eroMine Rasmussen schil-
t107 Coelde, Butzon Bercker Ke- dert die Ausbreitung der Franziskaner ın
velaer 2002 XV, 617 . ADb., K& Europa un! ihre Ankuntt 1mM Norden, die
ISBN 3-7666-2090-8 Gründung der erstien Klöster In Dänemark

un chweden, die Entstehung un den
Gegenstand der vorliegenden Untersu- Ausbau der Provınz Dacıla, die Kloster-

chung sind Ausbreitung, Organisation gründungen der Klarissen, die Krise des
un! Wirken des Franziskanerordens ın Ordens 1 ahrhundert, die Ausbil-
Nordeuropa. Bereıits wenige Te nach dung selbständiger Ordenszweige VO  —
dem Tod des Franziskus VO Assısı lassen Konventualen In Norwegen, chweden,
sich die ersten Franziskaner ın der Finnland un Observanten 1ın Dänemark
Ribe 1n Dänemark nieder und egen damıiıt 41—-119) Im welteren ortgang untfer-

nımmt r der Verfasser, eın Gesamitbildden Grund für den uftbau einer eigen-
ständigen Franziskanerprovinz ın Oord- des Lebens der nordeuropäischen Franzıl1s-
CUIODA. Am Ende des Mittelalters gibt kaner durch Untersuchung ihrer Ge-
In der Provınz „Dacla“, insbesondere In schıchte untfer verschiedenen Themen-
Dänemark un 1m südlichen chweden, stellungen zeichnen. Zunächst wird

der IC auf die Mitglieder der Franzıs-insgesamt Klöster. Dıe Reformations-
zeıt edeute einen tiefen Einschnitt Diıie kanerprovinz Dacıa gelenkt, VO  ! denen
Klöster werden auigelöst, und miıt dem sich SA Brüder, 1Wa 10.% der tatsäch-
Verbot des Ordens geraten die Graubrüder lichen Gesamtzahl, identifzieren lassen.
In Vergessenheit. Bis In die Gegenwart 1st er Verftfasser untersucht die Rekrutierung
über die Geschichte des Franziskaneror- der Brüder, ihre zume1lst nordeuropäische

Nationalität un ihre so7ziale Herkunfit ausens 1ın den nordeuropäischen Ländern
wI1e die ndbücher VO John Moorman, del un Burgertum 120—-135). Sodann

History of the Francıscan Order 1968 olg iıne Analyse der TUKTIuUur und der
un Lazaro rlarte, Der Franziskusorden Funktion der Franziskanerprovinz Dacıa;
1984 zeigen L1UTr weni1ig bekannt das Kapitel ın die Namen der Minister

un beschreibt die Einteilung der ProvınzJorgen Nybo Rasmussen, der bereits
durch zahlreiche uUulisatze Zr Geschichte In acht Kustodien, die Aufgaben der Pro-
der Franziskaner 1 Norden hervorgetre- vinzkapitel, die unktionen der Provın-
ten ist, ll mıi1t seiner Darstellung diese zialämter SOWI1eE die tellung der Proviınz
UC iullen Entstanden 1st die ntersu- Dacıa 1m Pn 136—-193). DIie

tellung der Klöster nach weltlichem undchung während eines Forschungsaufent-
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nach kirchlichem eC. die den KONVeEenNn- Malereien, Ookumenten un: Figuren
WI1E€e Zzwel Karten beigefügt.ten gewährten päpstlichen Privilegien, die

Bestellung VO Bischöfen Konservato- Kasmussen ze1g 1n seiner Untersu-
TCIN der Minderbrüder un die Bedeutung chung überzeugend, ass sich der Franzıs-
des okalen Kirchenrechts für die tellung kanerorden uch Im Norden, weıit enNnt-
der Oster bilden ein weiıteres ema lernt VO seinem italenıschen Ursprungs-
194-262). Einen breiten Raum nımmMt gebiet un galıZ anderen eDeNsDe-
das wirtschaftliche en der Franziska- dingungen, miıt gleicher Intensiıtat
1iCI eın In dem Abschnıitt „Wirtschafit entwickelt hat. Das wird der Dichte
und m wird das Spannungsverhält- der Konventsgründungen, Zustrom
N1Ss zwischen den ökonomischen TIioOrder- der OVIzen, der Entwicklung der OrTr-
nissen des klösterlichen Lebens un dem ganısatıon, Bau der Kirchen- und
franziskanischen Selbstverständnis, der Klostergebäude SOWI1E In der Gestaltung
radikalen Armutsforderung, untersucht. des taäglichen Lebens eutiiic Der Verlas-

SCI hat ıne materlalreiche, gründlichach einer Einführung In die inhaltliche
Problematik untersucht RKRasmussen das cherchierte und {lüssig geschriebene Un-
wirtschafiftliche en der Provınz Dacıa: tersuchung vorgelegt, welche die TIOT-
Dies geschieht mi1t 1C| auft dıe Privile- schung der Iranziskanischen rdensge-
o1en, die Klosterstiftungen, die Arbeit der schıchtfe eın gu Stück voranbringt. Ihr
Brüder 1m losterhaushalt, die Praxıs des sind interessierte eser nicht 11UI 1n den
etitelns, diıe Donatiıonen VO ebauden, nordeuropäischen Ländern wünschen,

sondern uch aufi dem Kontinent, dem Ineld und Büchern, die Ablässe und Bru-
der Geschichte der Bettelorden 1mM Nordenderschaftsbriefe, den Handel un die

Geldgeschäfte SOWI1E die wirtschaftlichen en wichtiges uUC| der eigenen Wir-
Folgen der Observantenreiform. Dıie kungsgeschichte egegnet.
OD die Franziskaner bereits 1mM Mittelalter Rostock Heinrich Olze
sozlale Fursorge ausgeübt en, wird
vernelnnt. Als Ergebnis wird festgehalten,
ass die Brüder den gegebenen Godding, Robert, Pretres .aule METOVING-
tänden der Armutsprax1s gefolgt Sind un! IenNNe SE Subsidia hagiographica 32)

der wirtschaftlichen Askese grundsätz- Bruxelles (Societe des Bollandistes)
ich iestgehalten en 263-—433). Der 2001, LXVUI, 559 Seıten, kartoniert.
ırchen- un Klosterbau, der Lebze:i-
ten des Franziskus noch umstrıtten 1St, Dıe vorliegende Dissertation des Bol-
wird bei der Ausbreitung In den Ländern landisten Robert Godding, aANgCNOMUMN!
Nordeuropas bereits selbstverständlich VO.  — der Universite catholique de Louvaın
praktiziert. DIie Oster liegen überwie- un ausgezeichnet VO der Academie RoO-
gend innerhalb der anı: der Städte yale de elgique, beschäftigt sich mıt den
Rasmussen schildert die Architekturge- Tres  ern 1mM merowingischen Gallien
schıchte der Oster und die dabei VCI- VO Herrschaftsantritt Chlodwigs (481)
wendeten Plantypen. Von den Klöstern
In der Provınz Dacıa sind noch LECUIN Kir-

bis Zu Begınn des Jahrhunderts
Der Verlasser erschlielst mıiıt dieser

chen SOWI1E eıle der Klostergebäude CI - tersuchung eın weitgehend unbekanntes
halten (434—464) Eiıne Darstellung des Terranin. ährend den gallischen Bı1-
täglichen Klosterlebens nach der Ordens- chöfen 1n den vergangeNCM Jahrzehnten
regel, der Konventsamter un des Oster- mehrere tudien vorgelegt wurden, STan-
haushaltes, der Stundengebete und der den die Presbyter ıIn deren chatten
Konventsmesse beschließt dıe ntersu- und gerleten allenfalls un dem Aspekt
chung. Dieser Abschnitt bildet zugleic ihres Verhältnisses diesen In den IC
den UÜbergang dem geplanten zweiten UuUm die enkbaren acCcı der B1logra-
Band, 1n dem der Verlfasser cdie gelst1g- phie un der Amtsausübung eines galli-
geistliche eite des Or  nslebens beleuch: schen Presbyters rekonstruleren, hat
ten ll 465—499) Drel Anlagen sind der Robert Godding ıne mühsame, 1mM esul-

tat ber ohnende Arbeit auf sichNUntersuchung beigefügt: (I) Eine kurze
historische Skizze der nordeuropäischen IHEN Dıe Erschlielsung relevanter NIOT-
Franziskanerklöster, (II) ine synchrone matıonen 1st schwier1g, weil Presbyter In
Aufstellung der Kapitel un Miniıster un den Quellen häufig al nicht thematisiert
(IIT) iIne Auflistung der Provinzlalminıis- der 11UI an erwähnt werden.
ter 500—-537). Eın ausführliches Quellen- Dennoch gelingt ihm VOL em mıiıt
und Literaturverzeichnis SOWI1E eın Perso- Hilfe VO.  > Synodalentscheidungen, den

Schriften Gregors VO.  — Tours und ahlre1-NECN- un Ortsnamenregıister runden die
Darstellung ab 538—-617 Der ntersu- hen ıten, einen methodisch vorbildli-
chung sSind 56 schwarz-weiße Abbildun- hen, detailreichen Überblick präasen-
CIl VO  - Grundrissen, Klostergebäuden, tieren. Weitere literarische Quellen, UrT-


